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	August 2005 
   Postgebühr bar bezahlt  
An einen Haushalt


Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Betreubares Wohnen – Durchführung einer Fragebogenaktion

Was ist „Betreubares Wohnen“?:

Betreubares Wohnen ist ein Wohnangebot speziell für ältere Menschen oder Menschen mit Behinderung. Betreubare Wohnungen sind barrierefrei und behindertengerecht mit einer Größe von ca. 50 m², bestehend aus einem getrennten Wohn- und Schlafzimmer, Kochnische, Badezimmer mit einer bodenbündigen Dusche (ohne Einstiegssockel) sowie einem kleinen Vorraum. 

Betreubare Wohnungen verfügen über eine rund um die Uhr besetzte Notrufanlage mit direkter Verbindung zum Anbieter mobiler Dienste bzw. einer Person, die in der Lage ist, bei Bedarf die erforderlichen Hilfsmaßnahmen kurzfristig in die Wege zu leiten. Mittels Knopfdruck kann vom Wohnungsmieter/von der Wohnungsmieterin Hilfe herbeigeholt werden.

In diesen altersgerechten, barrierefreien 2-Raum-Wohnungen kann aktive Betreuung und Hilfe durch die Sozialen Dienste besonders gut erfolgen. 

Betreubares Wohnen ersetzt kein Alten- und Pflegeheim, betreubares Wohnen ist aber eine gute und attraktive Alternative, um in altersgerechten Wohnungen mit hoher Betreuungssicherheit den Lebensabend verbringen zu können da viele Menschen auch im Alter und bei zunehmendem Hilfebedarf lieber in einer eigenen Wohnung leben möchten und nur dann in ein Heim gehen, wenn dies  unumgänglich ist. 

In Oberösterreich werden bereits seit einigen Jahren betreubare Wohnungen angeboten. Bei entsprechendem Bedarf wollen wir versuchen, auch den älteren Gemeindebewohner/innen von Neustift  betreubare Wohnungen anbieten zu können. 

Für eine Gemeinde allein ist es jedoch sehr schwierig, den entsprechenden Bedarf nachweisen zu können. Nach mehreren Gesprächen sind daher die Bürgermeister der vier Nachbargemeinden Hofkirchen, Pfarrkirchen, Oberkappel und Neustift übereingekommen, die Umsetzung einer eventuell gemeinsamen betreubaren Wohnanlage für die vier Gemeinden überprüfen zu lassen. 

Im September wird von Frau Silvia Parstorfer, einer Absolventin der Fachhochschule für Sozialmanagement in Linz, im Rahmen einer Diplomarbeit in den vier beteiligten Gemeinden ein Befragung durchgeführt. Diese Studie soll aufzeigen, wie unsere älteren Gemeindebürger wohnen und welche Wünsche sie hinsichtlich Betreubarkeit haben bzw. wie man den vorhandenen Wünschen weitestgehend nachkommen kann. Frau Parstorfer wird diese Diplomarbeit in Zusammenarbeit mit den betroffenen Bürgermeistern und unter Anleitung der Fachhochschule Linz durchführen. 

Weiters werden im September Fragebögen an alle Gemeindebürger ab dem 60. Lebensjahr ausgesandt. Wir ersuchen bereits jetzt alle Betroffenen, den genannten Fragebogen verlässlich auszufüllen und beim Gemeindeamt abzugeben. Bei eventuellen Unklarheiten ist das Gemeindeamt jederzeit gerne behilflich!

Die Fragebogenaktion und die von Frau Parstorfer durchgeführte Befragung ist ein wesentlicher Grundstein zur Umsetzung des Projektes „Betreubares Wohnen“.
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Neue Elektrogerätesammlung -  

Keine Entsorgungsgebühren mehr für Fernseher & Co.

Die Herstellung von Elektrogeräten ist einer der am schnellsten wachsenden Industriesektoren in der westlichen Welt. Es gibt kaum noch Lebensbereiche, in denen Elektro- und Elektronikgeräte nicht Einzug gehalten haben. Durch technische Innovationen werden die Elektrogeräte in immer kürzeren Abständen gegen neue, leistungsstärkere ausgetauscht. In den 180 oberösterreichischen Altstoffsammelzentren werden pro Jahr rund 6.000.000 kg Elektroaltgeräte gesammelt. Es ist damit zu rechnen, dass sich die Mengen in den nächsten 12 Jahren verdoppeln werden. 

Was ändert sich ab 13. August 2005: 

Ab 13. August 2005 können alte, defekte bzw. nicht mehr gebrauchte Elektrogeräte in Haushaltsmengen unentgeltlich im ASZ Rohrbach und Engelhartszell abgegeben werden. Ebenso besteht bei Neukauf eines Gerätes die Möglichkeit, ein ähnliches Altgerät beim Händler unentgeltlich zurückzugeben (1:1 Regelung). Ausgenommen von der Rücknahmepflicht sind Händler mit einer Gesamtverkaufsfläche von weniger als 150 m². Beim Kauf neuer Geräte entfallen Entsorgungsgebühren oder Pfandbeiträge, die bisher für Kühlgeräte und Leuchtstoffröhren eingehoben wurden.

Welche Geräte sind betroffen?

Kühlschränke, Waschmaschinen, Rasierapparate, Fernseher, Mixer, Bohrmaschinen, Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Handys und Computer, usw. (alle Geräte, die unter Nutzung von elektrischem Strom oder elektromagnetischen Feldern betrieben werden).

Gesammelt wird in fünf Kategorien (Großgeräte, Kleingeräte, Kühlgeräte, Bildschirmgeräte und Lampen) die in weiteren Behandlungspfaden entsprechend entsorgt bzw. verwertet werden. Ausgenommen von dieser Verordnung sind jedoch Nachtspeicheröfen die auch künftig nur kostenpflichtig in den ASZ abgegeben werden können.
Vorteile für die Umwelt:

Durch verbesserte Recyclingmethoden werden wertvolle Ressourcen geschont und insbesondere Energie gespart, was einen weiteren Schritt in Richtung Nachhaltigkeit bedeutet. Durch die neue Elektroaltgeräteverordnung, kurz EAG-VO, sollen zukünftig Elektroaltgeräte ordnungsgemäß gesammelt und einer geeigneten Wiederverwertung oder Wiederverwendung zugeführt werden.
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Neue Termine für Gerichtstage

Infolge Richterwechsel beim Bezirksgericht Rohrbach wird der Termin für die Ab-haltung des Gerichtstages ab 1. August 2005 wie folgt geändert.

Jeden 1. und 3. Freitag des Monats von 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr, Gemeindeamt Lembach

Amtsstunden beim Bezirksgericht Rohrbach:

Montag - Freitag 7:30 – 15:30 Uhr

Parteienverkehr: 8:30 – 12:00 Uhr

Amtstag beim Bezirksgericht Rohrbach für Rechtsauskünfte: Jeden Dienstag von 8:00 bis 12:00 Uhr, Tel. Nr.: 07289/8082
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Die Bezirkshauptmannschaft Rohrbach, Abt. Veterinärdienst, ersucht um folgende Verlautbarung: TSE-Untersuchung bei Ziegen/Schafen

Bedingt durch den ersten bestätigten BSE-Fall bei einer Ziege in Frankreich wurde  eine Änderung in der TSE-Überwachung notwendig.

TSE-Überwachung–Ziege

(  Alle  Ziegen die über 18 Monate alt sind und für den menschlichen Verzehr geschlachtet werden,  sind künftig auf TSE zu untersuchen. Auch alle verendeten oder nicht für den menschlichen Verzehr getöteten Ziegen, die über 18 Monate alt sind, sind auf TSE zu untersuchen.

TSE-Überwachung –Verendete Schafe

( Alle verendeten oder nicht für den menschlichen Verzehr getöteten Schafe über 18 Monate sind ebenfalls auf TSE zu untersuchen.     

Untersuchungsanträge sind bei der Bezirkshauptmannschaft Rohrbach, Abteilung Veterinärdienst erhältlich.
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Sachkundenachweis für neue Hundebesitzer !

Aufgrund des neuen Hundehaltegesetzes müssen alle neuen Hundebesitzer, die einen Hund anmelden möchten, einen Sachkundenachweis erbringen. Der Hundeverein des SVÖ-Rohrbach-Berg bietet am Freitag, den 02. September 2005, um 18:00 Uhr im Vereinshaus des SVÖ Rohrbach-Berg einen Sachkundenachweis an. Interessierte können  sich bei Frau Tatzel Frieda unter der Handy Nr. 0664/1772701 (ab 16:00 Uhr) anmelden.
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F i s c h e r k u r s – T e r m i n       

Am 03./10.und 17. September 2005 in Klaffer (Fischerhütte am Urlteich) und am 01./08.und 15. Oktober 2005  in Niederwaldkirchen (Hauptschule) finden jeweils von 12.30 bis 17.30 Uhr Unterweisungen zur Erlangung einer Fischerkarte statt. Anmeldungen werden ab sofort schriftlich oder telefonisch von der Geschäftsführung des Fischereireviers Rohrbach, Bahnhofstraße 7-9, Tel.07289/8851-505 entgegengenommen. Anmeldeschluss ist ein Tag vor Beginn der Vortragsreihe!
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Wie jedes Jahr findet auch heuer die mittlerweile 18. Friedens- und Freundschafts-Radtour vom 02.9.2005 bis 04.9.2005 statt. Die Route  Linz – Passau - Budweis führt auch durch unser Gemeindegebiet. Am Samstag, 03. September  2005 werden die Radfahrer von der Donaubrücke Niederranna über Dorf um ca. 13:10 Uhr den Ort Neustift erreichen. 
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Folgende Fundgegenstände  sind am Gemeindeamt abgegeben worden!

(  1 Siemens Handy

(  1 Schlüsselbund (3 Schlüssel mit Anhänger)
Die  Verlustträger mögen sich am Gemeindeamt Neustift i.M. melden.

                                                                                          Der Bürgermeister:

                                                                                             Franz Rauscher

	�     Mitteilungsblatt


der Gemeinde Neustift i. M.
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